
Dezember 

Wundervoll: 
Chanukka beziehungsweise Weihnachten. 
 
Eine jüdische Stimme 

 
Kurzfassung: 
 
Wenn ringsum alle Zeichen auf Advent und Weihnachten stehen, feiern Jüdinnen und 
Juden Chanukka. Acht Tage lang wird das jüdische Lichterfest begangen, das an den 
Aufstand der Makkabäer gegen die Griechen im 2. Jahrhundert v.d.Z. erinnert. Nach 
schweren Kämpfen wurde der geschändete Jerusalemer Tempel erobert und 
wiedereingeweiht. Ein kleines Ölkrüglein reichte wundersam aus, um den Leuchter acht 
Tage lang am Brennen zu halten. Darum zünden Jüdinnen und Juden an der 
achtarmigen Chanukkiah jeden Tag ein Licht mehr an, bis am achten Tag alle acht 
Kerzen brennen. Die wachsende Kraft des Lichts strahlt Hoffnung aus und lässt die 
Dunkelheit weichen. Chanukkah ist ein Fest der kulturellen Selbstbehauptung. Beim 
abendlichen Lichterzünden versammeln sich Familie und Freunde; sie stellen die 
Chanukka-Leuchter ins Fenster, um der Welt von Gottes Wundern zu erzählen. Singen, 
spielen, Geschenke für die Kinder und in Öl gebackene Köstlichkeiten wie Latkes und 
Pfannkuchen machen jeden Abend zu einem Fest. 
 
– Rabbinerin Dr.in Ulrike Offenberg 


